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JellWatlmle ErMW
Berlin , 19. Jan . Die deutschnationale Pressestelle ver¬

öffentlicht folgende Erklärung : „Die DAZ. und die „Frank-
»furter Zeitung " bringen in ihrer Donnerstag -Morgenaus¬
gabe Mitteilungen über angebliche Unterredungen, die Dr.
Hugenberg  im Laufe des Mittwoch mit hohen Regie¬
rungsstellen, insbesondere mit dem Herrn Reichspräsi¬
denten,  gehabt haben soll. Die „Frankfurter Zeitung ",
die bereits kürzlich offensichtliche Falschmeldungen
über Dr. Hugenberg und die Politik der DNVP . verbreitet
hat , knüpft daran erneut Kombinationen über angebliche
Pläne Dr. Hugenbergs. Das Blatt glaubt dabet, sich aus
offiziöse Orientierung berufen zu dürfen. — Es scheint heute
zu einem besonderen Handwerk geworden zu sein, die öffent¬
liche Meinung durch Aufbauschung jedes zur Klärung der
Lage stattfindenden Schrittes nach Möglichkeit zu ver¬
wirren  und die Rollen anders zu verteilen, als sie in
Wirklichkeit liegen. Es wird für den ernsthaften Leser nicht
ohne Reiz sein, später einmal alle diese Gerüchte und Phan¬
tasien mit dem tatsächlichen Verlauf der Dinge zu verglei¬
chen und daraus Schlüsse auf die unerfreulichen und un¬
wahrhaftigen Nachrichtenmacherei  zu ziehen."

Vrm Skr SWlfe
Berlin , 19. Jan . Reichsernährungsminister Frhr . v o n

Braun  erklärte im Haushaltsausschuß des Reichstags, das
Verfahren aus der Osthi-lfe müsse beschleunigt werden. Er
stimme durchaus zu, wenn Angriffe gegen Leute erhaben
worden seien, die die Osthitfe in Anspruch nehmen und dann
im Mercedes nach der Riviera fahren. Wer den Ernst der
heutigen Lage nicht begriffen habe, gehöre nicht auf die
Scholle. Bei der großen Zahl von Menschen, die im Osten
wohnen, feien Liese Fälle aber ungemein selten.

Der Sinn des ganzen Sichsrungsverfahrens und auch
des Vollstreckungsschutzes sei schließlich, eine Verwüstung der
Güter zu verhindern. Alle für die Siedlung und die Ost-
Hilfe aufgewendeten Mittel würden fortgeworfenes Geld
sein, wenn nicht ein Gleichgewichtzwischen den landwirt¬
schaftlichen Preisen und den Erzeugungskoslen erreicht werde.
Auch in der Siedlung seien große Fehler gemacht worden.
Man habe aber jetzt den Siedlern bedeutende Nachlässe
ihrer Renten gegeben, weil sie völlig außerstande seien, die
bisherigen Renten noch herauszuwirtschaften. Zum erheb¬
lichen Teil haben wir bereits eine lOOprozentige Bedarfs¬
deckung aus eigenen deutschen Erzeugnissen, was ein ge¬
wisser Lichtblick in der landwirtschaftlichen Not unserer
Zeit sei.

Reue Nachrichten
kundgebungsverbot

Berlin , 19. Jan . In Berlin veranstalten die Natio¬
nalsozialisten  am kommenden Sonntag um 2 Uhr
nachmittags die Weihe des Grabsteins für Horst Wessel
auf dem St . Nikolai-Friedhof am Prenzlauer Tor . Sie
werden vom Bülowplatz geschlossen nach dem etwa 200
Meter entfernten Friedhof marschieren und dort die Grab-
steinweihe abhalten. Die Kommunisten  hatten eine
Gegenkundgebung  geplant , die aber der Polizei¬
präsident aus Gründen der Sicherheit und der Ordnung
verboten hat.

Urteil im Prozeß
gegen die Rote Wehrstaffel

Leipzig. 19. Jan . Im Prozeß gegen die Rote WehrstaGt
verurteilte das Reichsgericht nach sechstägiger AerhandtmG
acht Kommunisten wegen Verbrechens gegen Paragraph 7
des Sprengstoffgesetzes zu Zuchthausstrafen vo» t bis zu
7 Jahren . Bei den übrigen drei AngptzhuLM«» wurden
Sprengstoffvergehen festgestellt, die untär bas Amnestie gesetz
fallen. Der Haftbefehl gegen sie wurde daher aufgehoben.

Die Angeklagten waren langjährige Mitglieder der KPD.
Im Sommer 1930 haben sie in Chemnitz die revolutionäre
„Rote Wehrstafsel" gegründet, die als besonders radikale
»'Organisation das Rückgrat der militärisch ausgebildeten Ar¬
beiterwehr bilden sollte. Um der Wehrstafsel und ihren Un¬
tergruppen die erforderlichen Mittel zu verschaffen, wurden
von den Angeklagten ans den verschlossenen Sprengstoff-
Kammern von Steinbrüchen eine große Zahl hochexplosiver
Dynamitpatronen , 2214 Mo Ammongelatine, sowie 50 mit
Gesteinsromperit gefüllte Sprengpatronen gestohlen. Wäh¬
rend des Straßenbahnerstreiks im Dezember 1930 wurden
einige dieser Patronen in die Straßenbahnschienen gelegt.
Außerdem wurden aus den Reihen der Angeklagten dreh
Sprengkolonnen gebildet, die die Masten der Starkstrom¬
leitung umlegen sollten.

Der sozialistische Gegenentwurf
Paris , 19. Jan . Dem Firumzplan des FinanzuMskers

C h e r o.n hat die toäaNMbe ..Fraktivn einen Entwurf ent«

Hreitag, den 20. Januar 1933
gegengesetzt, der den Staatsfehlbetrag durch eine Anleihe
von30MilliardenFranken (4,92 Milliarden Mk.)
„beseitigt" wissen will, sonst aber keine bestimmten Abhilfs¬
maßnahmen enthält . Der Finanzminlster lehnte heute im
Finanzausschuß der Kammer den Entwurf entschieden ab.

Beleidigungsprozeß Grazynski-Studnicki
Warschau, 19. Jan . Das hiesige Burggericht verhandelte

gestern in dem wieder aufgenvmmenen Veleidigungprozeß
des Wojwoden (polnischen Regierungspräsidenten) von Ost¬
oberschlesien, Grazynski,  gegen Len bekannten polnischen
Publizisten Professor Studnicki.  Dieser hatte seinerzeit
behauptet, daß er Grazynski für Len größten Schädling der
polnischen Sache in Oberschlesien halte. Das, was Grazynski
während der letzten Wahlen in Oberschlesien getan habe, sei
ein Skandal . — In der gestrigen Verhandlung hielt Stud¬
nicki seine Änwürfe in vollem Umfang aufrecht und wies
noch besonders darauf hin, daß der Wojw-ode die Uebergrisfe
der Aufständischengeduldet habe. Ueberdies seien in Ober-
fchlesien die Steuern je nach der politischen Einstellung des
Steuerpflichtigen gemessen worden. Während der letzten
Wahlen haben die Aufständischenradikale und halbbolsche¬
wistische Losungen verkündet. Er entferne die deutschen Fach¬
leute aus der oberschlesischen Industrie , nenne die Deutschen
„Eindringlinge ", jene Deutschen, die doch nach Schlesien erst
die Kultur gebracht haben. Genau so könne man die Polen
in West-Weißrußland Eindringlinge nennen. Endlich stellte
Studnicki noch fest, daß Grazynski die Genfer Konvention ver¬
letzt habe, da er den Deutschen nicht die gleichen Sicherheits¬
bedingungen eingeräumt habe wie den Polen.

380 chinesische Sodaten erfroren
Schanghai, 19. Jan . Japanische Streifwachen haben auf

dem im Kampfgebiet an der koreanischen Grenze liegenden
Takuschan-Berge 380 chinesische.Soldaten erfroren aufgefun¬
den. Wie man annimmt , gehörten die Chinesen zu einer
Abteilung in Stärke von 400 Mann , die, von den japa¬
nischen Truppen bedrängt , sich auf den Gipfel des Bergs
flüchteten, wo sie ihren Verfolgern 14 Tage lang erbitterten
Widerstand leisteten. Die Toten hielten die Gewehre noch
schußbereit im Arm.

Die erste Fahrt der„Deutschland"
Kiek, 19. Ign . Das auf den deutschen Werben in Kiel

erbaute und jetzt seiner Vollendung entgegengehende erste
deutsche Panzerschiff „Deutschland"  ist heute vormittag
unter deutscher HandelsslaWe zu seiner ersten Werft¬
prob  e f a h r t in die Kieler Bucht ausgelaufen, von der es
gegen 7 Ahr abends zurückkehren wird . Die Aebergabe-
f ah  rt wird am 27. Februar von Kiel aus durch den Ostsee-
banal beginnen. In Cuxhaven wird die Abnahmekommission
der Marine an Bord gehen. In Wilhelmshaven wird dann
am 1. April kurz vor dem Stapellauf des Panzerschiffs 8
die „Deutschland" - Flagge und Wimpel hissen. Die Be¬
satzung wird bekanntlich von dem Kreuzer „Emden" ge¬
stellt, der zur Grundüberholung für einige Zeit außer Dienst
gestellt wird.

Kurzschluß auf der„ALlantique"
Paris , 19. Jan . Wie „Matin " aus lAerbon .-a meGek,

ist die gerichtliche Untersuchung über de« kwcmd des Dainp-
fers „Atlantic,ue" abgeschlossen, Lde hat ergeben, daß von
Brandstiftung kaum die Revi» M» Dann. Die Brandurfache
sei mit großer Wahrscheinlichkeit ln einem Kurzschluß
elektrischer Kabel  zu suchen, der vermutlich durch
Ken hohen Secgüng in der Aacht vor dem Brand hsrvor-
gerufen wurde. Der Sturm sei so heftig gewesen, daß ein

t» Speisesaal uinstürzte. Man könne also
daß die in der Kabine 232 aufgeftapÄten 32

Matr atzen ins Rollen kamen und eine elektrische Tischlampe
hevmrtergerissen wurde, wodurch der Kurzschluß entstand.
Es fei nur e i n eigentlicher Brandherd festzustellen gewesen.
An Hand der an Bord befindlichen Uhren habe man durch
einen Vergleich der Zeiten, zu denen ft« stehen blieben, die
Entwicklung des Brands verfolgen können.

Vmllemberg
Vom Notwerk der deutschen Zagend

in Stuttgart
Stuttgart , 19. Jan . Auf Einladung des BüvgerrnePer-

amts und des Arbeitsamts Stuttgart fanden sich heute vor¬
mittag Vertreter von 44 Organisationen (der Ärbeitgeber-
und Arbeitnehmerverbände, von Bildungseinrichtrmgen,
karitativen Vereinen und sonstigen Organisationen) auf dem
Rathaus zusammen zur Bildung einer Arbeitsgemeinschaft
für das in Stuttgart einzurichtende Notwerk der deutschen
Jugend , zu dessen Bildung Reichspräsident und Reichs-
vegierung aufgerufen haben. Bei entsprechendem Zustrom
wäre es möglich, sofort 2—3000 junge Leute, Aäter noch
mehr in das Notwerk aufzunehmen. Da die Mittel des
Reichs nicht ausreichen, muß auch die Stadt sich finanziell
beteiligen, vor allem für Zuschüsse für Essensverbilligung.
In . den hiesigen Gewerbe- und Handelsschulen̂ besteht die

z-m,p,-ch-rRi. -9 187. Jahrgang

Tagesspiegel
Anker dem Vorsitz des Herrn Reichspräsidenten krat am

Donnerstag abend das Kuratorium der Hindenburg-Spende
zusammen. Rach dem Jahresbericht hat die Hindenburg-
Spende seit ihrer Gründung im Jahr 1927 rund 6 Mb
lionen RM . an Ankerstühungen verausgabt . Im Jahr 1932
wurden über eine Million RM . in ungefähr 7000 Fällen
an Schwerkriegsbeschädigte, Veteranen und Kriegshinter¬
bliebene ausgezahlk.

Der Reichspräsident empfing am Donnerstag den Bot¬
schafter Radolny zum Vortrag vor dessen Abreise zur Ab¬
rüstungskonferenz in Genf.

Am Mittwoch fand in Berlin wieder eine Unterredung
zwischen Herrn v. Popen mit Adolf Hitler stakt, über deren
Ergebnis noch nichts bekannt ist. Vorher hatte Hitler an
einem Frühstück bei dem preußischen Landkagspräsidenken
kerrl teilgenommen , dem außer verschiedenen Führern der
RSDAP . auch der rheinische Großindustrielle Fritz Thyssen
anwohnke.

Dr. Hugenberg halte am Mittwoch abend eine zweite
Besprechung mit dem Reichskanzler v. Schleicher. Eine Zu¬
sammenkunft Hitlers mit Schleicher gilt allgemein als un¬
wahrscheinlich.

Die Wiederaufnahme der Vorlesungen des Professors
Lohn in Breslau wurde wegen Besprechungen unter der
Studentenschaft abermals verschoben.

Der Sachverständigenausschuß für die Vorbereitung de«
Wcltwirlschafkskonfercnz in Genf hat feinen etwa 60 Schreib-
mafchinenfeiten umfassenden Schlußbericht fertigeskellk. Da-
nach wird die Schuldenfrage nach dem Wunsch Amerikas
nicht auf der Tagesordnung der Londoner Konferenz stehen,
der Ausschuß bemerkt aber einleitend , er habe die feste Hoff¬
nung , daß die beteiligten Regierungen Maßnahmen ergrei¬
fen werden, um die Frage der zwischenstaatlichen Schulden
zu regeln , denn sie seien ein unübersteigbares Hindernis
für eine wirtschaftliche und finanzielle Erholung der Wett
und eine enge Zusammenarbeit der Rattonen.

Die Internationale Konferenz für die 40-Stundenwocha
hat den Antrag der Arbeiknehmergruppe , daß bei Einfüh-
rung der 40stündigen Arbeitswoche Wochen- und Monats¬
löhne nicht gekürzt werden sollen, mit 31 gegen 21 Stim¬
men bei 17 Enthaltungen abgelehnk. Mit 41 gegen 21
Stimmen bei 7 Enthaltungen wurde der Antrag der Regie-
rungsgruppe angenommen , der die Kürzung der Arbeits¬
zeit als eines der geeigneten Mittel zur Bekämpfung de«
Arbeitslosigkeit bezeichnet: im Fall des Zustandekommen»
eines solchen internationalen Abkommens soll die Lebens¬
haltung der Arbeiterschaft nicht verringert werden . Die
Arbeitergeuppe erklärte, sie sehe die Vorschläge für unan¬
nehmbar an, werde aber an den weiteren Verhandlung « »,
teilnehtnen.

Der Finanzausschuß der französischen Kammer beschloß
mit 24 gegen 11 Stimmen bei 2 Enthaltungen , den sozia¬
listischen Gegenenkwnrf zu dem Sparprogramm des Finanz¬
ministers Lheron zu berücksichtigenund als Grundlage für
den Regierungsentwurf zu wählen.

Hoover und Roosevelt werden am Freilag zusammen-
kommen. Während die Reuyorker „Herold Tribüne " zu
wissen glaubt , die beiden Präsidenten seien einig , daß de«
kriegsschnldenfrage ohne Aufschub geregelt werde» müsse,
bezweifelt die «Remyork Times ", daß die Präsidenten b« M»
H» einer Einigung gelangt seien.

Möglichkeit zur sofortigen Einrichtung weiterer Kurse. Nach
einer Aussprache wurde der Vorschlag von Bürgermeister!!
Dr . Ludwig,  daß sich die vertretenen Organisationen und!
sonstigen Stellen zu der „Arbeitsgemeinschaft des Notwerks'
der deutschen Jugend für Stuttgart " zusammenschließen!
-möchten, einmütig angenommen, ebenso der Vorschlag vor«
Oberregierungsrat Christ,  Bürgermeister Dr. LudwraalS
Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft zu bestimmen. Man?
einigte sich noch auf einen Aufruf an die Stuttgarter Be¬
völkerung zur tatkrätigen Mithilfe am Notwerk. In dieser» !
Aufruf heißt es u. a.: Die Arbeitsgemeinschaft ruft die ge¬
samte Bevölkerung von Groß-Stuttgart zur tatkräftigen
Mithilfe am Notwerk der deutschen Jugend auf. Die Mit¬
hilfe kann in Geldspenden, Ueberlasiung von geeigneten
Räumen , Einrichtungsgegenständen, Werkzeugen, Arbeits-
stoffen, in Vorträgen , Führungen usw. bestehen.

Die llnwetkerschädenim vergangenen Iahr . Im Finanz¬
ausschuß des Landtags teilte Ministerialrat Eberhards
mit, daß durchschnittlich 15 v. H. des Unwetterschadens durch
die Zentralleitung für Wohltätigkeit vergütet wurden. In
Kehn Gemeinden erfolgte ein Steuernachlaß . Der Staat gab
A 000 Mark , von privater Seite kamen 20 000 Mark hinzu.
Bezüglich der Unwetterschäden bei Ravensburg  in elf
Gemeinden seien die Entfchädigungsleistungen vorbereitet.
Bei der Unrvetterkatastropbe vom 20. September in den Be¬
zirken Waiblingen , Schorndorf und Heilbronn
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Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Freitag, den 20. Januar 1933.handelt« es sich um Einnahme aussälle von 1,5 Millionen.-Der Staat gab 100 000 Mk., di« Zentralleitung 21000 Mk.«lu-s Waiblingen entfallen 51000 Mk. Schorndorf 55 000 Mk.,ü̂ eilbronn 18 000 Mk. Aus Reichsmitteln seien noch 70 000Mk . zur Verfügung . Regierungsrat Ludwig teilte mit, daß

Hm Rahmen des Gereke-Plans nur größere Fluhkorrektionenvorgenommen werden können. Verlorene Zuschüsse würden
eücht gewährt . Weiterhin wurde zum Ausdruck gebracht, daßAnträge , die neue Hoffnungen erwecken und für die keinGeld vorhanden sei, nicht gestellt werden sollten. Hierauf wur¬den verschiedene Anträge zurückgezogenund derjenige des
Berichterstatters , der keine bestimmte Summe vorstehl, mitallen gegen die kommunistischen Stimmen angenommen.'Zum Schluß der Sitzung wurden noch Steuerfragen be¬handelt . Es wurde ein Antrag angenommen, daß bei derHa-ushaltberatung weitere Mittel für Unwetterhilfe bewilligtrverden sollen, ohne daß dafür jetzt schon ein bestimmter Be¬trag festgesetzt wurde.

Kommt eine gütliche Vereinbarung mit Hofen? Wie die!>.,Laimstatter Zeitung" erfährt , wurde der gestrige Tag der
Knteignmigsverhandlungen durch die Schätzungen auf demFeld in Anspruch genommen. Die Sachverständigen habenollem Anschein nach selbst eingesehen, daß ihre Baum-
Achätzungen zu niedrig ausgefallen waren , und haben des¬halb auf den bereits durchgesprochenenGrundstücken nach-geschätzt. Man kann bei weiterem Entgegenkommen von
Griten der Kommission der Hoffnung Ausdruck geben, daßdie Zwangsdurchführung vermieden wird und eine güt¬liche Aebereinkunft zustande kommt.

Vom Tage. Gestern morgen wurde in einem Haus der
Heimstättenstraße in Zuffenhausen ein 30 3. a. Mann rotaufgesunden. Nach den polizeilichen Feststellungen liegtSelbstmord durch Gasvergiftung vor.

Eine Ostlandreise als Schulprämie. Der Reicksverkehrs-.rninister hat , um die Jugendwanderfahrten nach OstpreußenWl fördern, für jede deutsche höhere Lehranstalt und für jedestaatliche oder staatlich anerkannte Fachschule eine Frei¬fahrt mit dem Seedienst Ostpreußen  zwischenTravemünde und Memel als Preis für die b este Arbeitüber eine Frage des deutschen Ostens  gestiftet.Zugelassen sind alle mindestens 16 Jahre alten männlichenSchüler, die für ihre Arbeit ein theoretisches, ein beschrei¬bendes gegenwärtiges oder ein geschichtliches Thema wählenkönnen.
Verbal von Versammlungen und Umzügen. Anläßlich desLandeskongresses der Erwerbslosen am 21. und 22. Januar1933 in Stuttgart sind vom Polizeipräsidium Stuttgart fürseinen Bereich sämtliche Versammlungen und Umzüge unterfreiem Himmel der Erwerbslosen und der KommunistischenPartei und deren Hilfsorganisationen wegen unmittelbarerGefahr für die öffentliche Sicherheit verboten worden.

Aus dem Lande
Zazenhausen OA. Stuttgart, 19. Jan. SeltenerFund. Ein hiesiger Landwirt fand in seinem stillgelegten,an der Straße Mühlhausen—Zazenhausen gelegenen Stein¬

bruch ein etwa 80 Liter Wein enthaltendes Faß. Der Land-jäger erwischte den Dieb oder Helfershelfer abends beimAbholen und der hiesige Polizeibeamte hielt zwei jungeMänner und eine Frau aus Zuffenhausen an, die mit Faßund Korbflasche auf einem Handwagen ihren Anteil holenwollten. Dem Landjäger sagten die Festgenommenen, daßsie das Faß am Sonntag „gefunden" hätten bei einemSpaziergang nach Mühlhausen und es nun abholen wollten.Die „Finder " wurden nach Stuttgart übergefüyrt. Der ge¬stohlene Wein stammt aus dem Keller des Gasthauses zum„Löwen" in Mühlhausen, der am Ausgang des Ortes, nebender Schloßmauerin den Abhang eingebaut ist.
Waiblingen, 19. Jan. Eine erbärmliche Tatwurde in der Nacht auf Sonntag vollbracht. Bis jetzt un¬bekannte Täter schlugen am Hauptportal der Michaeliskirchedrei kleinere farbige, in Blei gefaßte Fenster ein. Der Sohndes Mesners bemerkte, als er um 3 Uhr die Oefen anheizenwollte, die Beschädigung. Trotzdem er sofort Anzeige er¬stattete und die hiesigen Polizeibeamten sich sofort um dieAufklärung des Falls bemühten, konnten die schamlosenTäter noch nicht mit Sicherheit ermittelt werden.
Dunningen OA. Rottweil, 19. Jan. Man muß sichnur zu Helsen wissen.  Um ein Mastschwein abzu¬

schlachten, bestellte ein hiesiger Bauersmann seinen Metzger,der auch zur vereinbarten Zeit erschien. Vergeblich bemühtensich jedoch Metzger und Bauer , das beinahe 5 Zentnerschwere Tier zu der etwas schmalen Tür des steinernenSchweinestalls herauszuschassen. Ratlos , so berichtet der..Schwarzwälder Bote", standen beide da. Auf einmal er¬klärte der Bauer : „I hol setzt mein Gaul , dr Scheck, dearwurd des Lumpetiar schau rauszieha !" Gesagt, getan. DerBauer spannte seinen Gaul an und unfreiwillig mußte dasBiest folgen. Nun konnte der Metzger mit seiner Arbeit be¬sinnen.
Schwenningen, 19. Jan . Arbeiter protestieren

gegen den 800prozentigen Bürgersteuer-abzu  g. Dienstag nachmittag fanden innerhalb der Fabrik-
öMlagen der hiesigen Uhrengroßbetrrebe Kienzls-Haller vonMeilen der Arbeiterschaft Betriebskundgsbungen gegen die
MOOprozentige Vürgersteuer statt, mit deren Abzug bei der
«Mehrzahl der hiesigen Großbetriebe nächste Woche begonnen'werden soll. Etwa zu gleicher Zeit mit diesen Protest -Be-
»riebsversammlungen zogen etwa 100 Kommunisten aufden Marktplatz. Von hier aus wurde vor die Betriebe
Kienzle-Haller marschiert, um die dortigen Betriebsarbeiterzu einer öffentlichen Kundgebung auf den Marktplatz zuführen . Hieran beteiligten sich schätzungsweise 100 Personen.

Göppingen. 19. Jan . Ha u s w i r t scha f t l i che Aus-stellung eröffnet.  Im StaÄtaartensaal wurde am
Mittwoch nachmittag die hauswirtschaftliche Ausstellung, Urahne, Großmutter . Mutter und Kind" durch die Leitungder Veranstaltung , Frau Grieb-Ludrviasburg , vor einer
größeren Zahl aeladener Gäste eröffnet. In der Ausstellungist eine Modellschau über die Entwicklung der Hauswirtschaftdurch vier kulturwichtige Zeitabschnitte, sowie eine Groß¬schau ansässiger Geschäfte zu sehen.

Bewußtlos aufgefunden.  Am Dienstag abendwurde ein 21jähriger Landwirtssohn aus Sediat im Stalldes elterlichen Gebäudes in bedenklich verletztem Zustandbewußtlos ausgefunden. Er wurde ins hi 'stge Bezirkskran¬
kenhaus eingeliefert. Was dem jungen Mann zugestoßmist, konnte noch nickt geklärt werden.

Schlot OA. Gö"'<ngen, 19. Jan . Lebens mittel-
diebstühle.  Br - einiger Zeit wurden enem  hiesigenLandwirt abends drei Vrotlci-.be und euvu 100 Eier aus

dem Keller gestohlen. Am Dienstag abend wurde nun lneinem andern Haus ein ähnlicher Diebstahl ausgeführt undaus dem Hausflur 13 Brotlaibe entwendet. Von den Tätern
hat man bis jetzt noch keine Spur.

Ulm. 19. Jan . Leichtsinniger Jugendstreich.Der 21 I . a . E. B., bei der Ortskrankenkasse in Laupheim
tätig, unterschlug nach und nach etwa 400 Mark , Kassen¬gelder, die er in Dellmensingen einzuziehen hatte . Im Au¬gust 1932 ging er mit dem an einem Tag kassierten Betragvon wieder etwa 400 Mark flüchtig. Er fuhr ins Allgäuund verbrauchte das Geld in lustiger Gesellschaft. Das Urteillautete auf 6 Wochen Gefängnis.

Ravensburg , 19. Jan . Vorsicht gegenüber Jn-
kassobüros.  Die Handelskammer Ravensburg sieht sichveranlaßt , vor der Inanspruchnahme unbekannter Jnkasso-büros erneut und dringend zu warnen . Der Kammer sindin letzter Zeit wieder verschiedentlichKlagen über Schä¬digung bezirkseingesessener Firmen durch derartige Institute
zugegangen. Vor Eingang von Verpflichtungen wird emp¬fohlen, Auskunft bei der Handelskammer einzuholen.

Einführung der Filialsteuer.  Im Gemeinde¬rat wurde die Einführung der Filialsteuer im gesetzlich zu¬
lässigen Umfang mit großer Mehrheit beschlossen. Die Steuererbringt rund 2500 Mark.

Walddorf OA. Tübingen , 19. Jan . Jeder fünfte
Einwohner erhielt im abgelaufenen Jahreinen Zahl ungs - bzw . Voll st reckungsbefehl.In der letzten Gemeinderatssitzung erstattete der Vorsitzendefolgenden Jahresrückblick: Das Jahr 1932 war für die Ge-meinde Walddorf ein schweres Jahr . Noch nie, so erklärteder Bürgermeister , mußten während seiner bald 14jährigenAmtszeit die Schuldigkeiten der einzelnen Gemeindebürgerin so hetzerischer Weise eingetrieben werden. Es gingen anSäumige rund 200 Zahlungs - und Vollstreckungsbesehlehinaus . Die Einwohnerzahl beträgt rund 1100. Jeder fünfteBürger erhielt somit einen Zahlungs - oder Vollstrecknngs-befehl.

Dom Ries, 19. Jan . Beim Schlittschuhlaufen  istder 13jährige Sohn des Landwirts und Gemeindedieners
Konrad Mitzel in Ebermergen auf dem Eis der Warnitz ein¬gebrochen und ertrunken.

Mppingen OA. Blaubeuren , 19. Jan . Schüler ma¬che n f r e i w i l l i g d a s 8. S chu l j a h r m i t. Am Diens¬
tag abend versammelten sich die Erziehungsberechtigten derSchüler des 6. und 7. Schuljahrs im Schullokal, wohin sievon Hauptlehrer Müller eingeladrn worden waren , um
Aufklärung über wichtige Fragen der Schulentlassung unddes achten Schuljahrs zu erhalten. Das Ergcbnis der Be¬sprechung ging dahin, daß voraussichtlich im kommenden
Schuljahr ein achter Jahrgang von zwar konfirmierten,aber freiwillig noch ein Jahr die Schule besuchenden Kin¬dern gebildet wird.

Vom bayerischen Allgäu, 19. Jan. L e i chen f u n d.. Alsder Landwirt Ignaz Brutscher in Oberstdorf in seinemStadel Heu holte, fand er eine im Heu eingebettete Leichevor. In den Kleidern des Toten fand man einen Reisepaß,der auf den 39 3. a. Friedrich Aust (Bremerhaven) lautete.Der ärztliche Befund ergab, daß die Leiche schon seit mehre¬ren Wochen im Heustadel gelegen haben muß. Als Todes¬ursache wird Erschöpfung angenommen.

Nagold , den 20. Januar 1933.
Viele Menschen werfen sich im Politischen wie ausdem Krankenlager von einer Seite zur andern, in derMeinung bester zu liegen. Goethe.

skMMM: Oberlehrer henzleraiderev.  Oscheimer Schule ln
Gtvttamct zum Rektor dieser Schelle- Postinspekior ArmbrusterA Mmrfingen zum Postmeister in Batersbronn.

I» den Ruhestand« rsM: Oberpostdtrektor Leypoldt  lnStuttgart(Bahnpostamt) und Postamtmann(Amtsoorftand) Holz-baur  in Kstchheimu. T. je mit Ablauf des Monats April.
Stand des freiwilligen Arbeitsdienstesim Arbeitsamtsbezirk Nagold

Bei Maßnahmen des freiwilligen Arbeitsdienstes werdenzurzeit 573 Arbeitsdienstwilligebeschäftigt, darunter 504 männ¬liche und 60 weibliche. Diese Arbeitsdienstwilligen sind in 16Arbeitslagern untergebracht, davon sind 9 geschlossene und 7offene und halboffene Lager. Die offenen und halboffenen La¬ger werden nach einer Anweisung des Herrn Bezirkskommissarsin aller Kürze in geschloffene Lager übergeführt werden müssen.Eine Neubewilligung von offenen Lagern findet nur noch unterder Bedingung statt, daß unverzüglich die Vorbereitungen fürein geschlossenes Lager geschaffen werden. 3 von den 16 Arbeits¬lagern sind Lager des weibl. freiw. Arbeitsdienstes(Calw, Horb u.Nagold). Abgeschlossen wurden in letzter Zeit nur das Arbeits¬lager in Schönmünzach, das die Herstellung des Kurgartenszum Gegenstand hatte, und das Lager in Freudenstadt—Ehri-stofstal, das die Sprungschanze Freudenstadt ausbaute. Neuerrichtet wurde ein Arbeitslager auf dem Lützenhardter HofOA. Calw und zuletzt ein Lager in Bieringen OA. Horb. Aufdem Lützenhardter Hof werden 5 Hektar Wiesenfläche entwässert:das Lager in Bieringen wird Waldwege bauen. - - Zur Eröff¬nung sind weitere Lager vorgesehen und vorbereitet.

Unsere Feierstunden
Bei uns sind ja nun auch Eisgebilde zu sehen, so dag dervereiste Fischdampfer im Boston er Hafen  nichtgar so fremd anmutet, wie er es vergangene Woche noch getanhätte : da wir gerade am Winter sind, wollen wir das letzteBild der Feierstunden „Winterabend im Villen vier-t e l" vorweg nehmen und wenigstens auf dem Papier die ver¬schneite Straffe zeigen. — Dann können wir neben dem ausge¬brannten französischen Luxusdampfer „A t l a n t i q u e" dendeutschen Hapagdampfer „Ruhr" zeigen, der als erstes Schiffan der Unfallstelle eintraf und 86 Mann der gefährdeten Be¬satzung rettete. - Wie vornehm man in Amerika reisen kann,zeigt die Inneneinrichtung der neuen S chn e l l t r i e b w a -gen . — Die Neckarbrücke bei L aussen  feiert ihren400. Eeburrstag. — Die kleine Erzählung „Ein Drama imWalde ", die so schauerlich begonnen hat. nimmt ein harm¬loses Ende. — Auster dem Roman  findet sich noch eine hübscheFritz Reuter - Anekdote:  Humor u. Rätsel wie gewohm.

Bericht über die Gemeiuderalsfitzung in Altensteig
vom 13. Januar 1933.

Anwesend: Der Vorsitzende, Bürgermeister P s i ze n m a i e r,und 13 Stadträte.
Abwesend: Stadtrath Hennefarth.

Der Vorsitzende teilt mit, dast einem Stromabnehmer wegenRückstandes in der Bezahlung von Stromgebühren seit über 3Monaten, die Stromzusuhr abgejtellr worden sei. Der Strom¬abnehmer habe jedoch mit der Stadtgemeinüe einen Sicherungs¬übereignungsvertrag eingegangen, weshalb ihm der elektrischeStrom wieder zugeführt worden sei. - Die Vorstandsstellcander hiesigen Realschule wurde dem Studienrat Hole  vonHeidenheim übertragen und der Amtsantritt aus 16. April 1933festgesetzt. Aus dem Stadtwald Enzwald und Markhalöewurden 910 Fm. Langholz um 41 und 42 Prozent, ferner etwa700 Fm. Langholz  aus Hagwald, Enzwald und Priemenum^40- 46 Prozent verkauft. Außerdem wird die Abgabe von30 Fm. Langholz aus Priemen um den Preis von 50 Prozentgenehmigt. - Möbelsabrikant Schaible hat wegen dem großenPlatzregen im letzten Sommer, bei welchem seine Holz- u. Fournier-Vorräte etc. Schaden erlitten haben, von der StadtgemeindeSchadenersatz verlangt, mit der Begründung, der Abwafferschachtvor dem Gebäude des Albert Luz sei damals nicht gereinigtworden. Von der Stadtgemeinde wurde sestgestellt, dast derSchacht tatsächlich am Tage vorher gereinigt wurde. Durch dasplötzlich anftretende Wasser wurden allerlei Gegenstände heran-geschwennnt: auch wurde der Schacht völlig vom Wasser über¬flutet. Es wird alsdann beschlossen, den Fall nochmals demGemeindeversicherungsverein, welcher ihn seither abgclehnt har,da höhere Gewalt vorliege, zur nochmaligen Prüfung zu über¬senden. - Der Vorsitzende führt aus, daß die Feldbereinigungll bis heute noch nicht abgeschlossen sei, da die Seltengrabcn-brücke, welche den St . Annaberg Reute mit dem Hellesbergzu verbinden habe, noch der Ausführung harre. Zum Bau der¬selben sei ein Fond von 10500 Act. angewachsen und zwar seisr. Zeit, der Betrag , den die Stadt als Aufwertung ihrer zurDurchführung der Feldbereinigung II geleisteten Vorschüsse er¬hallen habe, als Brückenbaufond angelegt worden, da andern¬falls ein Rechtsstreit wohl unvermeidlich gewesen wäre, weildie Grundstücksbesitzer ein Recht auf Ausführung der Brückehaben. Ohne diese Brücke fei auch die Wegführung der Feid-üereinigung II verfehlt. Es bestehe die Aussicht, dast diese Ar¬beit in das Reichsarbeitsüeschaffungsprogrammausgenommenwerde Die jetzigen Ausführungskosten würden sich auf ca. 13000 M.bei Ausführung der Brücke in Eisenbeton u. auf etwa 14 000 Mk.bei Ausführung der Brücke als Vogenbrücke belaufen. Der Vor¬sitzende fragt nun, ob die Brücke bei dieser Gelegenheit ausge¬führt werden soll. Der Eemeinderat beschließt, die Brücke aüs-zusühren. — Ein Vertreter der Fa . Walter L u g e r, Lebens¬mittelhandlung Pforzheim-Brötzingen, welche hier eine Filialeunterhält , teilt mit, dast sie den Zahlungsverpflichtungen nichrmehr Nachkomme und einen Vergleich anstrebe. Die Forderungder Sradtgemeinde an Steuern wurde angemeldet. — Der Vor¬sitzende verliest das Gesetz, nach welchem nun durch Beschlustdes Gemeinderats die Sondersteuer für Filiaibctriebe (ein Fünf¬tel des Eemeindeumlagesatzes) eingeführt werden kannu. stellt dieFrage zur Beratung. Die Filialsteuer würde hier einen jähr¬lichen Ertrag von ca. 38 Mark nbwerfen. Vom Eemeinderatwird sie teils begrüßt, teils abgelehnt. Bei der Abstimmungwird diese Steuer mit 7:6 Stimmen ab 1. April 1933 eingeführt.Durch diese Filialsteuer werden hier etwa 5 Betriebe betroffen.- - Als Hauptpunkt der Tagesordnung wird noch die Ausglei-chungdes Voranschlags 1932 behandelt. Anlast hiezu gab dergewaltige Rückgang des Eewerbesteuerkatasters und Erlasse desOberamts, nach welchen die Ausgleichung des Voranschlagsgefordert wird. Das Gewerbekataster beträgt für 1931 238 000Mark : es wurden aber im Voranschlag 1932 vorsichtigerweisenur 200 000 Mark eingesetzt. Das Gewerbesteuerkataster1932ging jedoch wider Erwarten sogar auf 175 000 Mark herunter,was, da hiezu noch aus früheren Rechnungsjahren Eewerbe-steuerriickerstattungen in Höhe von etwa 10 000 Mark (einschl.des Ausfalls an der Einwohnersteuer, Biersteuer u. den Reichs-stenerüberweisungen) kommen, eine Erhöhung des Abmangelsvon etwa >6 000 Mark mit sich bringt. Zur Deckung dieses Ge¬samtausfalls steht die Einführung der Eetränkesteüer und dieErhöhung der Vürgersteuer zur Verfügung. Nach längerer Aus¬sprache wird festgestellt, daß eine Erhöhung der Vürgersteuernicht mehr umgangen werden kann.

Horb, 19. Jan . Ehrung.  Anläßlich seiner 25jährigenTätigkeit in den Gideolwerken in Horb wurde von der Handels¬kammer Reutlingen dem Heizer August Hamm  eine Ehren¬urkunde mit einem ansehnlichen Geldgeschenk der Firma über¬reicht.
Calw, 19. Jan . Unfall beim Eislauf.  Beim Schlitt¬schuhlaufen auf der Stammheimer Eisbahn verunglückte einehiesige Mittelschülerin. Das Mädchen zog sich bei einem unglück¬lichen Sturz einen Knochenbruch zu und mußte mit dem Sani¬tätskraftwagen fortgebracht werden.
Wildbad, 19. Jan . Einbruch.  Heute nach Mitternachtist in der Bahnhofwirtschaftvon Julius Krimmel  eingebro¬chen worden. Der Täter drang vom Bahnsteig aus , wo er eineScheibe eindrückte, ins Büffet ein und nahm an Lebensmitteln,

Eine Umwälzung im Flugwesen
stellt diese Neukonstruktion dar, deren
Bau jetzt in der Berliner Werft der Rohr-
bach-Werke begonnen wurde. Das Flug¬
zeug wird nur durch rotierende Flügel
angetrieben und soll senkrecht starten und

landen können.
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Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Freitag, den 2V. Januar 1933.Schokoladeu. Bonbons mit, was er finden konnte. Außerdem ließer die Geldkassette mitlaufen, in der sich glücklicherweise nurein paar Mark in Wechselgeld und Viermarken befanden.. Nachder Art der Einbruchs zu schließen, handelt es sich um einensogenannten„Spezialisten", der wohl schon mehrere ähnlicheTaten aus dem Kerbholz hat. Sachdienliche Mitteilungen, diezur Verhaftung des Täters führen können, wollen der nächstenPolizei, oder Landjägerstelle mitgeteilt werden.

Aus aller Welt

Versammlung wurde aufgelöst. 48 Kommunisten und 5 Natio¬
nalsozialisten wurden zwaugsgestellt. Drei Personen, die erheb¬liche Kopfverletzungenerlitten hatte«, mutzten dem Krankenhauszugesührt werden. Eine Anzahl Personen wurde leicht verletzt.

Vier Jahre schwerer Kerker für Stephan Zeltner.
Wien, 19. Jan . Der Musiker Stephan Zeltner, der den frü¬heren Landeshauptmann Anton Schreiner durch Revolverschüssegetötet hat, wurde wegen Totschlags zu vier Zähren schwerenKerkers verurteilt. Zeltner hatte die Tat begangen, weil seinBruder von dem Landeshauptmann entlassen worden war.

Wegen Eisgangs ist die regelmäßige Elbschiffahrt bi« auf wei¬teres eingestellt würden.
Goldsunde in Oskafrika. Wie seinerzeit kurz gemeldet, sind imehemaligen Deutsch-Ostafrika in dem für di« Eingeborenen vor-behaltenen Gebiet Kaoirondo (Kenya) Goldadern gefunden worden.Die britische Regierung erklärt das Goldvorkommen als ihr Eigen- >tum. Die betreffenden Eingeborenen sollen enteignet und durchanderweitig angewiesenes Gebiet entschädigt werden.
Die Mandschukuo-Regierung hat bei der japanischen Tawakasi-Werst drei Flußkanonenboote mit niedrigem Tiefgang als erst«Bestellung für die Schaffung einer Kriegsflotte in Auftrag gegeben.Aus wirtschaftlicher Not hat sich in München eine Fraumit ihren beiden Kindern durch Gas vergiftet.

Unterschlagungen beim Automobilklub von Deutschland.Beim Auomobilklub van Deutschland wurden Unter¬schlagungen in Höhe von 36 000 Mark aufgedeckt. Der Schul¬diges der 38jährige Buchhalter Eberhard Müller aus Steglitz,wurde sestgenommen. Die Nachprüfungen ergaben, daßMüller es seit etwa einem Jahr verstanden hat, die Büchergeschickt zu fälschen.
Der 41jährige Buchhalter Paul Schnur in Frankfurtist nach Unterschlagung von 50 000 bis 60 000 Mark ge¬flohen. Er hat seit drei Jahren einer Großhandlung durchFalschbuchungen das Geld veruntreut und dies so geschickt-verdeckt, daß die Buchprüfer nichts davon gemerkt hoben.Erst durch sein Verschwinden wurde man zu genauerenPrüfungen veranlaßt.
Aufgeklärter Raubübexfall . Der Feuerüberfall auf LenGeldtransport der Berliner Verkehrsgesellschaft in denfrühen Morgenstundendes 15. September vorigen Jahrs,Lei dem der 56jährige Inspektor Meyer erschossen wurdeund die Täter mit einer Beute von 30 000 Mark entkommenkonnten, ist jetzt aufgeklärt worden. Dis Polizei «-rhasteieden 26jährigen Lehrling Erwin Hildebrand, der nach an¬fänglichem Leugnen ein umfassendes Geständnis ablegte. Erhat mit vier Genossen den Uebersall ausgeführt. Nach denGenossen des Hildebrand wird noch gefahndet. Der Planzu dem Verbrechen war schon im Juli o. I . entstanden. DisTäter hotten den Geldtransport verschiedentlich beobachtetund auch zweimal vergeblich versucht, den Uebersall auszu-sübren. Erst am 15. September gelang die Durchführungdes Plans.

Lebersall aus einen Dankbvien. In der Marktstraße inAltona wurde am Donnerstag vormittag ein Boote derMesrhelsteinischen Bank überfallen und seines Stadtkoffersnur 2500 Mark beraubt. Die Täter entkamen in einemKrastwagen.
Der Leiter dar Ungarischen Handelskammer in derSchweiz flüchtig. Seit einiger Zeit ist der Leiter der Unga¬rischen Handelskammer in der Schweiz, von Laskay  inZürich, verschwunden. Man glaubt, daß er nach Oesterreichgeflüchtet sei. Laskay hatte zur Werbung für Erzeugnisse desungarischen Weinbaus und der Landwirtschaft in verschiede¬nen^Städten der Schweiz Weinrestaurantseröffnet, die zumgrößten Teil Verluste eingebracht haben sollen. Durch Las-kays Eeschäftsgebahren soll der Staat Ungarn über eineMillion Schaden erlitten haben. Die ungarische- Regierungverzichtet, wie die Neue Züricher Zeitung meldet, auf eineStrafverfolgung.

Großfeuer in Rotterdam. Zn der Aststadt von Rotier-dam sind mehrere aneinander oebaute Warenspeicher, dieeine Länge von zusammen 150 Meter hatten, mit bedeuten¬den Lagervorräten vollständig niedergebronnt. Der Schadenist sehr hoch.
Starke Echneefälle in Olmrikalien. Aus oanz Ober-italren werden in den letzten Togen starke Schneeiälle ge¬meldet Zn den Provinzen Varcle und Bergamo liest hisM einem halben Meter Schnee Zn Mailand und in Turinsind die Straßen bis zu 15 Zentimeter eingeschneit.
Sombart cg Zähre. AeichsarheitSministsr Dr. SyiDat dem Geheimrat Pros. Dr. Werner Sombart  z(0. Geburtstag in einem Schreiben seine Gtückwünsübermittelt und dabei seiner hohen Anerkennung der Vd-enste des großen Forschers um die Mirtschafts- u<oozmlwisjenschaft Ausdruck verliehen.
Aus dem Landbund ausgetreten . Graf Hermann rArn.m-Muskau (Oberlausrtz) ist aus dsin Reichslandbiiausgetreten, weil er dessen in letzter Zeit eingrschlamradttale Richmng nicht billige.
Thronverzich' der Erbvrinzessin von Monaco. Die E:'o-vrinzessin von Monaco, Charlotte, hat in ein-m an ihrenMaier, den regierenden Fürsten gerichteten Schreiben ausihre Thronsvlgeansvriiche zugunsten ihres Sohns, des Prin¬zen Rainer, verzichtet und darum gebeten, daß ihre Ehemir dein Prinzen Pierre de Polignac endg'llim gelöstw' rds.Der regierende Fürst hat den Wünschen seiner Tochterjtattgegebcn.
Reichsbanner<-L.oc» Reichskmakorium. Der Bundesvor¬stand des Reick-baimers Schwarz-Rot-Eold lehnis einc' Tch-leiliS'UNg am Reichsknratorrmn für Zugendernichtigung ab.Alle" versüoboren Kruste des Bunds sollen dagegen zurWeiterentwicklung und Steigerung der eigenen Mehrsport-«rbcit herangezogen werden.

Schlägerei der einer kommunistischen Versammlung.
53 Personen zwangsgestellt , 3 schwer verletzt.

Berlin , 19. Zan. Zu einer kommunistischen Versammlungim Nordosten der Stadt , an der ungefähr 3VÜ Kommunisten
tcilnahmen, waren etwa 10« Nationalsozialisten erschienen. Es
kam zwischen den beiden Parteien zu einer Schlägerei. Polizei¬beamte trennten die Streitenden mit dem Gummiknüppel. Die

Nekordspringer in Frendenstadt.
Freudenstadt, 19. Jan . Wie die sportliche Leitung der Deut¬schen Skimeisterschastenin Freudenstadt-Baiersbronn uns mit-tcilt , hat der bekannte norwegische Springer Birger Rund,der kürzlich an der Zohann-Georgenschanze mit 78 m einen neuendeutschen Schanzenrekord aufstellt, seine Teilnahme an den deut¬schen Meifterschastskämpsenam 18. und 1«. Februar zugesagt.

MWge
Samstag, 2!. Januar:

8.15: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.15: Zeitangabe, Wetter-bericht, Nachrichten. 7.20- 8.00: Konzert. 10.0V: Nachrichten. 10.10: Konipo-stlionen von Ruth Porita . 10.35: Klavierkonzert. 11.10: Zeitangabe, Wet-ter. und Echneebericht. 12.20: Marschmusik. 13.15: Zeitangabe, Nachrichten,Wetterbericht. 13.80: Konzert. 14.30: Balladen. 14.00: Schallplatte,>. 15.30:Jugendstunde, lv.30: Schallplatte::. 17.00: Lhorgesang. 18.11: Zeitangabe,Sportbericht. 18.25: Vortrag: Lässt sich der Charakter aus der Stimme er.kennen? 18.50: Vortrag des LandesarLeitsamts Eüdwcstdeutschland: „Berusefiir Mädchen mit mittlerer Reite und Abiturientinnen, dt« nicht studierenwollen". 10.15: Zeitangabe, Wetter, und Schncebertcht. Nachrichten. 10.80:Zitherkonzert. 20.05: Solisten-Konzert. 22.15: Zeitangabe, Nachrichten, Wet.ter. und Echnecbericht. 22.35: Die neuesten Schallplatte,:. 23.00- 0.80:Tanzmusik. - — - -

kein Druck der Reschsbank auf die Sparkassen
Halbamtlich wird mitgeteilt: In einigen Zeitungen sind Be¬hauptungen aufgestellt worden, Reichsbankpräsident' Dr. Lutherhaue in seiner Eigenschaft als Aussichtsbehörde sür die Sparkassenvan diesen scharfes Vorgehen gegen mit den Zinsen rückständiaeSchuldner veranlaßt . Dadurch seien viele Landwirte um Hab undGut gebracht worden. In Reichsbankkrenen bezeichnet man dieseBehauptungen als völlig unverständlich. Die Reichsbank steht über¬haupt nicht in unmittelbaren Beziehungen zu den Sparkassen. Essind auch im Verkehr mit der Girozentrale der deutschen Sparkassenkeinerlei Maßnahmen getroffen worden, mit denen derartige Be¬hauptungen begründet werden können. Ebensowenig ist beim Giro-verband selbst etwas über ein derartiges Vorgehen bekannt.

Berliner Psundlurs , 19. Jan . 11.99 G., 11.13 R.Berliner Dallackurs, 19. Jan . 4 209 G., 4.217 B.180 sranz. Franken 16.425 G.. 16 465 B188 Schweiz. Franken 81.00 G , 81.16 B.188 österc. Schilling 51.95 G., 52.OS B.Dt. Abl.-Anleihe 67.25, ohne Ausl . 8.40.
Privaldiskont 3,875 v. H. kurz und lang.Württ . Silberpreis , 19. Jan . Grundpreis 38.60 .47d. Kg.
Der deutich-uruaayische Handelsvertrag ist am 19. Januar inMontevideo unterzeichnet worden.
Aursaltbürgschast sür Düngerkredile. Das Rsichskabineti hatbeschlossen, die Ausfallbürgschaft für Düngerlredite in Verbindungmit dem Früchtepfandrecht dem Handel wieder zu gewähren. Ein¬zelheiten über diesen Kabinettsheschluß stehen noch aus.
Die Beamkenbanken verlangen weitere Reichshilse. Der DeutscheBeamiengenossenschaftsoerbandin Berlin hat sür die in ihm ver¬einigten Beamtenbanken im Herbst 1931 einen Reichszuschuß zurSanierung in Löhe von 4.5 Mül. .47 erhalten (im Nahmen d?sNeichszuschusses' von 20 Milt . .47 für sämtliche deutsche Genossen¬schaftsbanken). Der Beamtengenosscnschaftsverbandmacht nun gel¬ten, die Verluste der in Schmierigkeiten gewesenen Bcamienbanl nhoben sich inzwischen von 14 auf 19 Will. ,77 erhöht: 10 Millionenwill der Verband durch Selbstbilfe decken: weiter? 4,5 Mlllioncnsind durch jenen ersten Reichszuschuß gedeckt worden, und für denRest soll nochmals das Reich mit einem neuen Zuschuß von 1,1Will. .77 auskommen.

Neue schweizerische Einfuhrerschwerungen. Der schweizerischeBundescat hat den Zollsatz für Oelbrcnner,  der bisher 30schweiz. Fr . betrug, auf 150 schweiz. Fr . per 100 Kg., den Zollsatzfür Beleuchtungskörper,  der bisher enva 4 Proz . desWerts betrug, auf 100—300 schweiz. Fr . je nach Material erhöht.Der Bundesrat hat ferner sür die Einfuhr von Saatkartos -fein  und Papierholz Einfuhrbewilligungen vorgesehen (kontingen¬tiert). Für die Einfuhr von Schnittwaren  sind bestimmteQualitätsoorschriften ausgestellt wo den, damit nicht im Rohmender bestehenden Kontingent? vorwiegend schlechtes Material ein-gesührt wird. Alle diese Beschlüsse treten a:n 20. Januar in Kraft.
Ansallstatistikd?r Reichsbahn. Der schon in den letzten Jahrenzuiage getretene Rückgang der Petrubsunsülle bei der DeutschenReichsbahn har auch im Jahr 1932 angehalten. Bei einer Gesamt¬zahl von 1870 Unfällen beträgt die Abnab!»? gegen das Vorjahr1931 rund 850, das sind 16 Prozent . Bei Zugsunfällei , wurde» imJahr 1932 3 Reisende gelötet und 800 verletzt, d. h. 110 Verletzteoder 32 Prozent weniger als im Jahr 1931. Die Anzahl der durcheigenes Verschulden zu Schaden gekommenen Reisenden ist gegendas Vorjahr um 86, d. h. 27 Procknt zurückgcgangen. Vom Eileu-bahnpersonal wurden im Jahr 1282 rund 921, darunter 227 Toteund 697 Verletzte, das sind 16 Prozent weniger ols im Vorjahr,ein Opfer ihres Berufs . Bon dieser Gesamtzahl wurde bei 750, dassind 81 Prozent , durch ungenügende Vorsicht der Unfall begünstigt.Die Zugsentgleisungen haben sich mit 220 Fällen uni 23 Prozentund dick Zugs,Zusammenstöße mit 115 Fällen um 26 Prozent gegendas Jahr 1931 vermindert.

Abwrackung in der mittel- und ostdeutschen Binnenschiffahrt.Der Ausschuß des Zentralvcreius sür deutsche Binnenschiffahrt istzu der Ueberzeugung gelangt, daß durch die Abwrnckung einesTeils der Binnenflotte im Bereich der Elbe, Oder und der mär¬kischen Wasserstraßen, insbesondcrs der älteren Schisse, die B ?r-dienstmöglichkeiten der Binnenschiffahrt wesentlich gebessert werde»,können. Die Abwrackung fall freiwillig erfolgen. Van der Beant¬wortung , ob genügend Ko' . u gegen angemessene Entschädi¬gung zur Abwrackung m ird, wird dis weitere Entwick¬lung abhäng.m.
Akai;,schisfahrt eingestellt. Wer :" ^?r zunehmenden Eisgefahrist dir gesamt- Schifahrt au ! A . Main eingestellt worden. DieBergfahrt ist bereits feit Mittwoch mittag gesperrt.

Die Württ . Landessparkasseim Jahr 1932. Die neuen Spar¬einlagen in Höhe von 28 Mill. die der Lcmdessparkasse im Jahr1932 zugeflossen sind, stellen unter Berücksichtigung der allgemeinenwirtschaftlichen Notlage ein befriedigendes Ergebnis dar. Aller¬dings erreichten die Rückzahlungen einen Gesamtbetrag von 25,8Milt . ,47. Darnach verbleibt ein Einlagenüberschuß von 2,2 Mill. tt4,wozu noch 3,2 Mill . 4̂7 für gutgeschriebene Zinsen kommen, sodaß der Zuwachs insgesamt 5,4 Mill. 4̂7 beträgt . Einschließlich derAufwertungsguchaben mit noch 8,4 Mill . tt7 (ausgezahlt wurdenim Berichtsjahr 7,8 Mill . .47) sowie der Giro- und Depositengut¬haben ergibt sich ein Einlagenbestand von rund 96 Mill . 4̂7.
GmbH, der Angestellten. Langjährige Angestellte der in Kon¬kurs geratenen Briefumschlag- und Papierausstattungsfabrik KarlPflüger und Co. GmbH, in Nürnberg haben den Betrieb gepachtetund zu dessen Fortführung eine eigene GmbH, gegründet.
Konkurs: Fa . Fritz Walz,  Landesprodukten in Schwäb. Gmünd.
Vergleichsverfahren: Fritz Schauffele.  Travertinwerk , Stutt¬gart -Cannstatt. — Georg Dreiz,  Rimmermeister , Erbach, OA.Ehingen.

Stuttgarter Börse, 19. Jan . Die heutige Börse war bedeutendruhiger und etwas schwächer. Am Rentenmarkt waren die Kurse derWürtt . Hypothekenbank etwa 0,75 Prozent niedriger und weiterangcboten. Württ . Wohnungskreditanstalt und Württ . KreditoereinGold-Pfandbriefe leicht rückgängig ohne weiteres Angebot. DerAktienmarkt war bei kleineren Umsätzen uneinheitlich.
Mannheimer Produktenbörse, 19. Jan . Weizen int. 20.50 bi»20.60, Roggen inl. 10.60, Hafer int. 13.50—14, Sommergerste 18.50bis 20, Futtergerste 17,50—17.75, Mais mit Sack 19.50, Weizen¬mehl Spez . 0 mit Auslandsw . 28.75—29, Weizenauszugsmrhlsüdd. mit Auslandsw . 31.75—32, Wsizenbrotmehl südd. mit Aus-landsw . 20.75—21, Roggenmshl 0—70proz. Ausmahlung 21—2 t.seine Weizenkleie 7.60—7.75, Erdnußkuchen 11.75—12. Die For¬derungen sür inländ. Brotgetreide sind weiter nachgebend.
Magdeburger Zuckerpreise, 19. Jan . Innerhalb 10 Tagen 31.40,Jan . 31.65, Febr . 31,80. Ruhig.
Bremen, 19. Jan . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loco: 7.19.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt, 19. Jan . Dem Donnerstagmarktam stüdt. Vieh- und Schlachthos wurden zugesührt: 3 Ochsen, )Bullen, 42 (10) Jungbull -n. 6 Kühe, 52 (25)' Rinder, 114 Kälber,386 Schweine.

Ochsen:
aiisgemältet
oeWeüchigOeUchui
ger . gen.

Bullen:
ausgemästel
vottslciichig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
oollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
au--.gemästet
voll fleischig

19 1 17 1 Kühe: IS. 1.
— 2.'>- L8 fleischig —— : 2 - 24 gering genährt —13- 24— — Kälber:

feinste Mast- und
22- 24 beste Saugkälber 34- 8622- 23 20- 24 mittl . Mast- und20 - 2l 43- 20 gute Saugkälber 28- 32

geringe Kälber 24- 26

28- 38
23- 26
20- 22

Schweine:
23 - 26
20—22

über 388 Pfd.
246—386 Pfd. 37
200—248 Pfd. 35- 36
160—288 Pfd. 33- 35
128—168 Pfd. —

28- 24 unter 128 Pfd. —
— 14 - 18 Sauen: —

17. I.
11—14
8- 19

33- 3S

26- 31
22- Ä

37- 38
37- ig
35- 3«
33- 35
31- 33
31—33

26- 38
Mannheimer Schiachtviehmarkt. 19. Jan . Zugetriebon: 117 Kal-ber, 55 Schafe, 34 Schweine, 822 Ferkel und Läufer . Preise für 50Kilo Lebendgewichtin ^ 7: Kälber 2. 34—36, 3. 31—33, 4. 28—30-Schasc 2. 15—23. Preise je Stück in .47: Läufer 1k—18: Ferkel bis4 Wochen 7—10, Ferkel über 4 Wochen 12—15. Marktverkauf:Kälber mittel geräumt, Ferkel und Läufer ruhig.

^ Dtthpreise. Backnang: Farren 190—195, Ochsen 160—303, Stier«180, Rinder 75—410, Kühe 170—191, 1 Kalb 35. — Biberach: Far¬cen 130- 230, Ochsen 240—340, Kühe 110—220. Kalbeln 260—360,Jungvieh 90—180. — Saukgau: Farren 116—240, Ochsen 280—340,Kühe 146—400, Kalbein 270—370, Rinder u. Jungvieh 90—270 .»7.
Schwernepreise. Backnang: Milchschweine 10—13. — Biberach,Milchicawsine 12—19. — Bühlerkann: Milchschweine 10—15 .77. —Alsfeld: Milchschweine 12—16. — Schwenningen: Milchschwein»13,50. — Wangen i. A.: Ferkel 8—15. — Sanlgau : Ferkel 14.KObis 18,50 .47.
Altensteig . 19. Jan . Vieh - und Schweinemarkt.Dem gestrigen Vieh- und Schweinemarkt waren zugeführt:27 Paar Ochsen, 380—640 Mark pro Paar : 4 Kalbinnen , 280bis 330 Mark ; 7 Kühe , 140—250 Mark ; 22 Stück Jungvieh,60—240 Mark : 167 Paar Milchschweine, 20—34 Mark proPaar , 17 Läuferschweine, 18—32 pro Stück. Beim Rindviehwurde sehr wenig gehandelt , die Nachfrage fehlte : bei denSchweinen Handel mittelmäßig . Verkauf etwa die Hälfte.

Das Wetter
Im Nordoste,, befindet sich starker Hochdruck, ein weiteres Hoch-druckgeo-et im Osten, während sich bei Island und über dem Mit-telmeer Depressionen befinden. Von letzterer sind feuchte Luftstrv-mungen »ach Süddeutschland vorgedrungen und haben trotz stei¬genden Barometers zu Schneefall geführt. Für Samstag undSonntag ist zeitweilig bedecktes, aber nur zu gcriü'gcn Nieder-'chlagen geneigtes, winterliches Wetter zu erwarten.

Gestorbene: Georg Helwig , 70 I, , N e u e n b ü r g / BarbaraDölker, 62 I ., Wittlensweiler/  Willy Sauter.Apotheker, 52 I ., Alpirsbach.

Beilagen -Hinweis.
Unsere heutige Gesamtauflage enthält eine Beilageder Firma Tietz-Stuttgart betr. Znventurverkauf, den wirder Beachtung unserer Leserschaft empfehlen.

Hiezu die illustrierte Beilage „Feierstunde«"
Ab morgen Samstag . 21. Januar bis 4. Februar

Großer Inventur -Verkauf
mit enormer Preisermäßigung aus alle Winterwaren , Damenmäntel etc.Einige Hundert k erste  in allen Stoffarten .

12s8vtiilvr, ^N8stvuvrl »» u8 Vor8t » iItpI » tzI ^ l ERUDUMRUR ^ bt . Ko»kvk1»vi»8li»Ki8 Rintvre AI»rkl8lr »Üv
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Preis -Ermäßigungen
bis zur Hälfte des regulären Wertes während meinem

»vginni 8 » ms >t » i, , 21. ^ ^ ^ H ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Hunderte von
in Kleiderstoffen, Schur,zeug, Hemd¬
flanell, Halbleinen, Zitz, Voihangstoff,

e»srU billig

Ätachstehend nur meinge Benpiele:
Damenmäntel von 3 — an
Damenkleider von - .75 an
Kinderkleider oon - .40 an

Ein Posten schwarze Damenmäntel 6 .- bis 9 -

Um restlos zu räumen gede ich einen Posten
Kleiderstoffe, Vorhangstoffe
einzelne Vorhang -Garnituren

Bettvorlagen usw.Mll UMx PkkjZ ab

In „lewem Geschüsi, Aiarltstraße, finden S >e zu rücksichtslos herabgesetztenPreisen.-
Wochenendhemden . . . . von 2.25 an > Strümpfe .von —.30 an
Iefirhemden . „ . 1 50 . > Kinderfchürzen . . . —.40 an

126

Auf alle nicht zurückgesetzten Artikel wie: Kleiderstoffe, Hemdflanell, Kölsch, Zitz, Halbleinen , ^ ^ ^ 0Haustuch , Bettbarchent , Betifedern , Trikotwaren , Leib- und Bettwäsche, Strümpfe u. s. w.

Vkrlstlsn - kinnolU
0Rabatt.

kLkirkok - un6 UÄrktstrssss

EvNg.TslksdRd Ns
Am Sonntag , 22. Januar , abends 8 Uhr hält

im Vereinshaus Pfarrer Weber -Stuttgart einen

Vortrag

,MskWoderSek!k?"
Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen.

(Nachm. Ve3 Uhr im Vereinshaus: Bezirks¬
konferenz  der Helfer und Vertrauensleute

des Bolksbunds ). 129

S 1 a d t g e m e i n d e Nagold

Bestellungen
aus

Nadelhoizstangen, Laub- (Buche)- und Nadelholz-
Beigholz und gebund. Nudelholzreisig nimmt jeder¬
zeit  entgegen die
107 Stadt . Forstverwaltung.

«Massiges Ratunniltel gegen
Sicht und MellmatirmllS

r «fi«rt sktt 1895. « ei» r » ,Windel. Hilft sofort , «ach einige«
Lagen vollstLndiae Befreiung von qualvollen Schmerzen . Au«,
«uit «nentgeldltch.

Zalob srwrer , DerkfSdrer - . D., »rach.
»n Apotheke» nur Bübler -Oel verlange» »der direi»

Ws , uims »'
llldnslsodsn-

UVIU
2!eduQL unviaerrvk !. sar.  26. faa . 19331
^3!2 Oelä-Oeivion« unä 2 ? rkmiea rus . I

s K. v«hdL2^

»ODkIIüze, W
>-s «

81att8srt , ? rieäricli5tr . 56, p .8ck . 84!31
unä clie bekannten Verkauksstellen

Verkauf
^von̂morgen Samstag , 21.Jan ., bis Samstag ,4. Febr.

GöOjOe EirMussMecheit
ln

vollständiger Herren - nnd Knabenbekleidung und Stoffen

Die Preise sind meistenteils

weil unter Ankauf
Beispiele:

Herrenanzüge von̂ 20 .—, Burschenanzügeoon̂ 15
Knabenanzüge von^ 3.— an Knabenmäntel von.̂ 5.
Herrenmäntelvon̂ 15. —au,Burschenmäntelvon 12

an

1 Posten Damen- u. Mädchenwindjacken von̂ e 5.
1 „ Damengummimäntel . von 8.-

1 Posten Herrenhüte von̂ 2.— an
1 „ „ Mühen . von 70 xZ an

Auf reguläre Ware 1 « - 2v ° o Rabatt

>i»iii»i»»i»»i»iii»iiliiiiiilimiii»»ii«»il»!»» NBIII >HP I»
Fernruf SA . 4l6 1251

Oelesssrbettskauf
KMMasGme 1 ^6 RM.

fabrikneu, WelUnarke, auch auf Teilzahlung Wochen¬
rate2.— RM., Alte Masch. in Tausch. Kostenloser
Unterricht Lieferung frei Haus. Anfragen befördert
unter Nr. 46 Vermita Horb.

Alk . 1000
von pünktlichem Zins¬
zahler für sofort oder
später gegen gute Si¬
cherheit gesucht.

Schriftliche Angebote un¬
ter Nr. I2l an den
.Gesellschafter".

1 IVOLk 8 »LI 1»«Lir . » o « s

Ein
IV, jäh¬

riges

Rindle
setzt dem Verkauf aus

Eugen Straub
116 Obertalhetm.

SorftsMisW»
irsdS « t « ->- 1 > LrllN « ,

Vs gibt'» nur Lins, kommen , seiien u. Ikr Oelä anlegen , je krüker. je besser
KLo » 1» L ^ I « s!

gültig ab 1. Nov. 1932
für 20 I vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser.

121_ lliisgalel _

V anKIin l ^livslvr
Heute abend  8 .15vs!te SmckMllerriivIlllvit
Ein deutscher Tonfilm aus dem Studenten¬
leben von heute.

Sowie reichhaltiges Beiprogramm.

Wülddorf I3l
Nach st en Sonntag
findet im Adler - Saal

große Tanz -Unterhaltung
statt. Es ladet höflichst ein

Familie Karl Walz.

kvrirvvlr
Samstag und Sonntag

AelrekiWö
wozu höflichst einladet

kr . 8vvU « r L . „ LinÄs .
llein'

IllreM-VerllMk
(vom 21. staniirii' bis 4, §sbruur)

bringt Urnen gröNte Lrspsrnlsse!
Varaon -Lonkoktioii
Liväsr -Xonfaktloii
Horron - vamon-
Liväsr - ^ LZebs

LofungÄ-
Büchlein

für 1933 vorrätig bei
Buchhandlung Iaiser
Nagold

»HR >FUF !) Ink.  k -snl keonksrckt

" » uug « 7

iiillliillei ' iiilliei'
Zute Nsrken

für Scküler besonckers
geeignet

in Zroker̂ usvvukl
k . IV. Lsksr , Vagolä

kn SSI-

pcivse W
gi-sittclssvoi-ricbtigsZport-
Isv rum Zcdufrs gegen kr-
IcZItungen jertei-^pt ru cksn
in über 40 llebnsn bswZk»--

Jetzt Beutel 35 Pfg., Dose
4» «. 75 Psg. Zu haben in:
Apotheke«, Drogerien und
wo Plakate sichtbar.

Guterhaltene ^

Herren-

kleiner

billig zu verkaufen
LIl6H8t6ig6r8lr . 14 n

Ein ehrliches, fleißiges

Mädchen Z
für Haushalt, das auch
etwas Servieren kann,
auf 1. Febr. gesucht.

Leibold z. . Würmtal-
Pforzheim, Calwerstr.77.
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